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III/ 84

ïe 33tfcr), be fjocfi befjäm im KJjeft,

3'm bunffe Sod), bi SBaffer, 33rol,
@r finnt onb becft onb bringt nüj ufe

Dnb ffuecfjt j'fetfcfjt uf bc SBunbeSrot.

©i SKarie ifcfjt eë ©cfjrcttlï iuiitcr,
©te ifcfjt uf 33cm i boïïc Xradji
Onb fauft im ,^niterr!jobcr4Mröfdjtti
3m Omjug met, roo b'Saffa madjt.

®ie fliege
Stuê bambfenben Dîofjâpfeln burdj

gorbeamion 9îo. 7369 (£§ berfdjeuàjt,
fummt eine fliege in fedjê 3Jîeter §öfje
burd) baê offene genfter in ein Offt»
jierêjimmer ber Saferne Sujarijona.

£eibrj Sfcuêcû, roie bie fliege fjeifjt,
roar ïaum bier ïage ait unb fonnte
bemnadj bon militärifdjen Sorfcfjriftett
unb ©ebräudjen nodj nidjt bief toiffen.
2)ieê foff aber nidjt ju ifjrer GênifdjutbU
gung gefagt fein, benn toaê §eibrj tat,
roar fo aufjergemöfjnlidj, bafj eê in fet=

nem Règlement borgefefjen roar, trotjbem

bie Untat in mttttärtfdjer .öinfidjt eine

geroiffe bebeutung gemimten foflte.

$eibtj befanb fidj im gimmer oe^

größten militärifdjen ©enieë affer Reiten,
beê Dberftleitinantê îfdjump bon 3Bau,
ber auf einem tàafcrncubctt fein SKittagë»
fdjläfdjen fdjttaitfte ttitb im Xraum fäntt»
liebe fedjê SMbifioncn bor ftdj beftlicmt
liefj.

ßin füfoltctjcr ftaffcefirfdjgerucb, ber
bom S3eit her fam, fjatte eê .'peilhrj ange--
tan; baê unglücflicfje 3>ing macfjte eine

elegante Sritte unb fanbetc felbfrbettmtjt
auf ber glänjettben 9cafe Tfcfjumbê. (bon
SBau" mar ttidjt ber 9camc fetner grau,
fonbern fein Heimatort; eë flang fo

fdjön.
2>ie genaue Saitbungëjeit toar 13.07.

Eê roürbe 51t roett führen, ben groei*
fampf §eibrj=£fd)ump f)tcr auêfûfjrlidj
jtt befdjreiben; eê fei fjier nur furj qe^

fagt, baf; îfdjump troÇ feinem ftrategU
fdjen ©röfjcittnarjn nidjt fäfjig inar, §eibij
im ©djadj ju fjaften.

Um 13.26 fdjmifj ber jähzornige
ïfdjump feinen englifcfjen gelbgurt nadj
£>eibij, bte fidj injroifdjen an einem ©tücf
Sfpfeffudjcn luftig macfjte. 3uf°l9e fcfjlecfjt
bcredjneter SWinimalefebation flog ber

Leibgurt in ben ©bieget. ïrot^bem

Xfdjump naefj abfolbterter gentraffdjufe
II über ©pfitterroirfung fjätte orientiert
fein foffen, fdjnitt er ein fjödjft blôbeê

©efidjt, alê eine ©piegelfdjerbe baê offene
ïintenfâfjdjen umroarf unb breijebu
©ramm garantiert roafdjedjte Sinte auf
einen nagefneuen SBaffenrod fprit^ten.

ïfdjumpê Kommentar ftanb roeber mit
bem Sflten noefj mit bem 9ceuen £efta=
ment in irgenbroefcfjer 23ejiefjung.

<£r roar jitronengefb im ©eficfjt, afê
er um 14.08 mit afferfjanb Sorfät^en
naefj bem Gcrerjierplat^ ftampfte.

2)ort gefang eê ifjm, in fnapp 141 9Jci=

nunten afle brei Kompagnien roafjtt=
finnig ju madjen. ftn feiner §öIIenrottt
in-fpijierte er fo erfelfjaft genau unb ge=

fjäffig, bafj in ber II. £p. ber Xurdj=
fcfjnittêpufê- auf 218 ftteg. SDie 459 5Re«

fruten roaren über ïfdjumpê ©efjäffig«
feit fo aufgeregt unb erboft, bafj fie nadj
bem ßinrücfen ifjre ©iebenfacfjen bor
fauter SBut fauberer putzten alê fonft.

9îadjbem £fcfjump mit SSefrtebigung
feftgeftefft hatte, bafj forooïjl fiaber alê
SDcaitnfdjaften bie gleidje SBut batten toie

er, florierte er auf fein gimmer jurücf
unb berjefjrtc fdjmunjelnb baê ©tücffeiu
Sfbfefmähe, auf 'baë .fteibij in ber 3rD'=
fcfjenjeit eine Unjafjf Raufdjen gemadjt
hatte. TOatu

*

2C$meb ßogu

3ftf)meJ) gogu rj0n SUbanten

güfjfte ftdj ju Raubten ofjne",
Ofjne ridjtige 33ebedttng.

Tarum fiefj er eine Srone

gine Srone ftdj bon Kolbe,

ïaf} fie majeftatifd) ftrafjïe,
Son bem Söffe, baè begeiftert,

Sefcen auf beê f»irneê Sd)ûlc.

S ö n i g roiH er fünftig fjeifjett,

3fd)tneb ftoau bott liranû.
6r berod)tet jenen SBûfjIfbrud)

îer gntfoguttg: Omnia vana!"*)

Äaifer*, Sôntgêïrottett ftürjten
Wie entrourjelte Saftanten.
3Borunt fott'ë ntdjt Ulatfjroudjê geben?

Unb toarum nidjt in Albanien?

*) ÏIleê tft eitel!"
Jtofs

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achren Sie auf den Namen
»Model*. Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Te Bisch, de hockt dehàm im Chcfi,

Im dunkle Loch, bi Wasser, Brot,
Er sinnt ond heckt ond bringt nüz usc

Ond fluecht z'letscht uf dc Bundcsrot.

Si Marie ischt es Schrcttli wütcr,
Sie ischt uf Bern i volle Tracht
Ond lauft im Inncrrhvdcr-Gröschtli
Im Omzug mct, wo d'Saffa macht.

Die Fliege

Aus dampfenden Roßäpfeln durch
Fovdcamion No. 7369 CH verscheucht,
summt eine Wege in sechs Meter Höhe
durch das offene Fenster in ein
Offizierszimmer der Kaserne Luzarizona.

Heidh Musca, wie die Fliege heißt,
war kaum vier Tage alt und konnte
demnach von militärischen Vorschristen
und Gebräuchen noch nicht viel wissen.
Dies soll aber nicht zu ihrer Entschuldigung

gesagt sein, denn was Heidy tat,
war so außergewöhnlich, daß es in
keinem Reglement vorgesehen war, trotzdem

die Untat in militärischer Hinsicht eine

gewisse Bodeutnng gewinnen sollte.

Heidy befand sich im Zimmer des

größten militärischen Genies aller Zeiten,
des Oberstleutnants Zschump von Wan,
der aus einem Kascrncnbett scin
Mittagsschläfchen schnaufte und im Traum sämtliche

sechs Divisionen vor sich defilicrcn
lieh.

Ein süßlicher Kaffeckirschgeruch, der
vom Bett her kam, hatte es Heidy angetan;

das unglückliche Ding machte einc

elegante Brille und landete selbstbewußt
auf dcr glänzenden Nase TschumpS, (von
Wau" war nicht dcr Namc seiner Frau,
sonderu seiu Heimatort; es klang so

schön.

Die genaue Landungszeit war 13.07.

Es würdc zu weit führen, den Zweikampf

Heidy-Tschump hier ausführlich
zu beschreiben; es sci hier nur kurz
gesagt, daß Tschump trotz seinem strategischen

Größcnwahn nicht sähig war, Heidy
im Schach zu halten.

Um 13.26 schmiß der jähzornige
Tschurnp seinen englischen Fekdgurt nach

Heidy, die sich inzwischen an einem Stück
Apfelkuchen lustig machte. Zufolge schlecht

berechneter Minimalelevation flog der

Feldgurt in den Spiegel. Trotzdem

Tschump nach abfolvierter Zentralschule
II über Splitterwirkung hätte orientiert
sein sollen, schnitt er ein höchst blödes
Geficht, als eine Spiegelscherbe das offene
Tintenfäßchen umwarf und dreizehn
Gramm garantiert waschechte Tinte aus
einen nagelneuen Waffenrock spritzten.

Tschumps Kommentar stand weder mit
dem Alten noch mit dem Neuen Testament

in irgendwelcher Beziehung.

Er war zitronengelb im Gesicht, als
er um 14.08 mit allerhand Vorsätzen
nach dcm Exerzierplatz stampfte.

Dort gelang es ihm, in knapp 141 Mi-
nunten alle drei Kompagnien wahnsinnig

zu machen. In seiner Höllenwut
inspizierte er so eckelhaft genau und
gehässig, daß in der II. KP. der Turch-
schnittspuls auf 218 stieg. Die 459
Rekruten waren über Tschumps Gehässigkeit

so aufgeregt und erbost, daß sie nach
dem Einrücken ihre Siebensachen vor
lauter Wut sauberer Putzten als sonst.

Nachdem Tschump mit Befriedigung
festgestellt hatte, daß fowohl Kader als
Mannschaften die gleiche Wut hatten wie

er, stolzierte er auf sein Zimmer zurück
und verzehrte schmunzelnd das Stücklein
Apfelwähe, auf das Heidh in der
Zwischenzeit eine Unzahl Häufchen gemacht
hattc.

Achmed Zogu

Achmed Zogu von Albanien

Fühlte sich zu Häupten ohne",
Ohne richtige Bedeckung.

Tarum ließ er einc Krone

Eine Krone sich von Golde,

Taß sie majestätisch strahle,

Von dem Volke, das begeistert,

Setzen auf des Hirnes Schale.

König will er künftig heißen,

Achmed Zogu von Tirana.
Er verachtet jenen Wahlspruch
Der Entsagung: Omnis varia!"')

Kaiser-, Königskronen stürzten

Wie entwurzelte Kastanien.

Warum soll's nicht Nachwuchs geben?

Und warum nicht in Albanien?

.Alles ist eitel!"
6ots

VllKl'8
Lat-Lspsk'.!!

seîimsckt gut
unc! i-simgt
ciss Vlut

t>Iur eckt In klazcken ru S kr. unct S kr. ln
clen ^potkelcen. - Ickten àle out clen Idiomen
.dtoctel". kronlc«, âurck clIe?karmocieLentroIe,
I^ocllener-Lovln, l?ue «tu >1c>nt-KIonc S, tZenf.
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